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1. ALLGEMEINES 

Das Berichtsjahr ist durch eine grosse interne Änderung geprägt: die Zusammenle­

gung der Ausleihen der Erwachsenenbibliothek und der Musikabteilung. Die zen­

trale Ausleihe in der Eingangshalle hat den Vorteil, dass Tonträger, audiovisuelle 

Medien und Bücher am selben Schalter ausgeliehen und zurückgegeben werden 

können, und die neuen, einheitlichen Öffnungszeiten erlauben den Benutzerinnen 

und Benutzern, während 42 Vi Stunden pro Woche vom reichhaltigen Angebot bei­

der Abteilungen Gebrauch zu machen. Die zentrale Ausleihe ermöglicht im Weite­

ren eine bessere Nutzung personeller Ressourcen, diese sollen vorwiegend Kata­

logisierungsarbeiten in der Musikabteilung zugute kommen. Die Installation der Si­

cherungsanlage am Haupteingang schliesslich bot Gelegenheit, bislang in der 

Musikabteilung aufbewahrte Medien sachgerecht zuzuordnen: So sind etwa Hörbü­

cher und Sprachkurse neu in der Freihandabteilung der Erwachsenenbibliothek zu 

finden. 

Eine spezielle Erwähnung verdient in einem finanziell abermals beengten Jahr auch 

der Kantonale Lotterie-Fonds: Dank seiner grosszügigen Unterstützung wird es 

möglich, den solothurnischen Beitrag zum «Handbuch der historischen Buchbe­

stände der Schweiz» zu erarbeiten. 

3 



2. BEHÖRDEN UND PERSONAL 

2.1 Stiftungsrat 

Präsidium 

Präsidentin von Amtes wegen: Regierungsrätin Ruth Gisi, lie. iur., Vorsteherin 

des Departementes für Bildung und Kultur, 

Solothurn 

Vizepräsident von Amtes wegen: Kurt Fluri, lie. iur., Stadtpräsident, Solothurn 

Mitglieder 

Vertreter des Kantons Solothurn: Verena Altenbach, Primarlehrerin LR., Ölten, 

bis 19.3. 

Otto K. Egger, lie. iur., Bankdirektor i.R., Solo­

thurn 

Verena Hammer, dipl. Musikerin, Baisthal, 

ab 19.3. 

Kurt Heckendorn, Musikpädagoge, Ölten 

Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten 

Rosemarie Simmen, a. Ständerätin, Solothurn 

Walter Stäheli, lie. iur., Vorsteher des Kanto­

nalen Personalamts, von Amtes wegen, 

Zuchwil 

1 Vakanz 

Vertreter der Einwohnergemeinde: Heidy Grolimund, Berufsschullehrerin i. R., 

Solothurn 

Adriano Velia, lie. iur., Generalsekretär der 

Schweizer Paraplegiker-Stiftung Basel, Solo­

thurn 

Vertreter der Regionsgemeinden: Rolf Studer, dipl. Bauingenieur, Gemeinde­

präsident, Feldbrunnen 
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2.2 Personal 

2.2.1 Bestand 

Amacher, Urs, Dr. phil. I 

Amiet, Gigi 

Andraschko-Mürner, Ruth, Bibliothekarin SAB 

Bider, Verena, lie. phil. I u. Wiss. Bibl. BBS 

Bieri-Bosetti, Anita, dipl. Bibl. VSB 
Binz, Hans-Rudolf, Dr. sc. techn. ETH, 

Orgeldiplom SMPV 

Borer, Patrick, Bibliothekar SAB 

Egli, Doris, NDS-I+D HTW Chur 

Eggenschwiler, Cecile, dipl. Bibl. BBS 

Elmer-Weya, Madeleine, dipl. Bibl. VSB 

Fiala-Tüscher, Jeannette, lie. rer. pol. u. 

dipl. Bibl. VSB 

Fluri-Heutschi, Erika, dipl. Bibl. VSB 

Gasser, Heinz 

Häni, Afra, dipl. Bibl. BBS 

Heinzl, Liselotte 

Heutschi, Peter 

Heutschi-Baumgartner, Susanne 

Holliger, Christine, Dr. phil. I 

Bearbeiter der Brief- und Autogra-

phen-Sammlung Büttikofer bis 

30.9., Bearbeiter des solothurni-

schen Beitrags zum «Handbuch der 

historischen Buchbestände der 

Schweiz» ab 1.10. (fremdfinanziert) 

Sachbearbeiterin und 

Ausleiheangestellte Kinder- und 

Jugendbibliothek 50 % 

Ausleiheangestellte Erwachsenen­

bibliothek 35 % 

Leiterin der Katalogabteilung und 
Leiterin der Ausbildung 90 % 
Katalogangestellte 20 % 
Wissenschaftlicher Bearbeiter der 
Musikalien 40 %; Katalogangestell­
ter 25 % 

Katalogangestellter 50 % 

Katalogangestellte 40 %, bis 31.12. 

Sachbearbeiterin Musikabteilung 

und Ausleiheangestellte 70 %, ab 

1.11. 6 0 % 

Leiterin der Musikabteilung 75 % 

Katalogangestellte 60 % 

Ausleiheangestellte Erwachsenen­

bibliothek und stv. Leiterin Erwach­

senenbibliothek 75 % 

Ausleiheangestellter Erwachsenen­

bibliothek 

Katalogangestellte 10 %, ab 1.10. 

1 5 % 

Leiterin Zentrale Verwaltung 

Abwart 60 % 

Abwartin 20 % 

Direktorin 
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Klenzi, Alexander 

Kofmel-Studer, Marianne, Bibliothekarin SAB 

Kreienbühl-Jäggi, Jolanda, dipl. Bibl. BBS 

Moderer, Irène 

Mondiny, Rita 

Nussbaumer, Felix, dipl. Bibl. VSB 

Privitelli, Elisabeth 

Probst, Peter, dipl. Bibl. VSB 

Rederlechner, Beate 

Rindiisbacher, Hans, lie. phil. I 

Riniker, Gertrud 

Rohrer, Stephan, dipl. Bibl. VSB u. Absolvent 

Bibliothekskaderkurs HWV Luzern 

Ryser, Christine, dipl. Bibl. VSB 

Siegrist von Arx, Romy 

Sperisen-Haueter, Marianne, lie. phil. I 

Studer, Martin 

Wyss, Christian, dipl. Bibl. BBS 

2.2.2 Aushilfen 
Fürst, Christian 

Leiter Magazin und Buchbinderei 

Sachbearbeiterin Musikabteilung 

und Ausleiheangestellte 30 % 

Sachbearbeiterin Musikabteilung 

und Ausleiheangestellte 70 % 

Sachbearbeiterin und Ausleihean­

gestellte Kinder- und Jugendbiblio­

thek 50 % (befristete Anstellung 

vom 1.1.-31.12.) 

Ausleiheangestellte Erwachsenen­

bibliothek 50 % 

Katalogangestellter und stv. Leiter 

Katalogabteilung 60 % 

Ausleiheangestellte 

Erwachsenenbibliothek 20 % 

Leiter Erwachsenenbibliothek, adm. 

Stellvertreter der Direktorin 

Ausleiheangestellte 

Erwachsenenbibliothek 70 % 

Wissenschaftlicher Assistent 

Sekretärin 50 % 

Katalogangestellter 80 % 

Leiterin der Kinder- und Jugendbi­

bliothek 70 % 

Sachbearbeiterin und Ausleihean­

gestellte Kinder- und Jugendbiblio­

thek 20 % 

Sachbearbeiterin und Ausleihean­

gestellte Kinder- und Jugendbiblio­

thek 30 %, (befristete Anstellung bis 

31.3.2002) 

Hilfsbuchbinder 50 % 

Sachbearbeiter Musikabteilung und 

Ausleiheangestellter, 30 %, ab 1.11. 

4 0 % 

Ordnungsarbeiten Musikabteilung, 

12.6. bis 11.12. 
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Hofer, Esther 

Spichiger, Marcel 
Ordnungsarbeiten Musikabteilung 

Ordnungsarbeiten Musikabteilung 

bis 18.5. 

Graue Panther: 

Eichhorn, Erich 

Küchler, Annemarie 

Leuenberger, Margrit 

Vögeli, Liliana 

Walker, Clara 

Bosshart, Liliane 

Ordnungsarbeiten Kinder- und Ju­

gendbibliothek 

Ordnungsarbeiten Kinder- und Ju­

gendbibliothek 

Ordnungsarbeiten Kinder- und Ju­

gendbibliothek 

Ordnungsarbeiten Kinder- und Ju­

gendbibliothek 

Ordnungsarbeiten Kinder- und Ju­

gendbibliothek 

Geschichtenstunden Kinder- und 

Jugendbibliothek 

An dieser Stelle sei unseren Aushilfen, die für die Zentralbibliothek unentbehrliche 

Arbeiten verrichten und alle unentgeltlich arbeiten, sehr herzlich gedankt. 

2.2.3 Mutationen (Ein- und Austritte, Pensenänderungen) 
unbezahlter Urlaub vom 20.10. 

31.12. 

Bider, Verena 

Eggenschwiler, Cecile 

Egli, Doris 

Häni, Afra, dipl. Bibl. BBS 

Siegrist von Arx, Romy 

Wyss, Christian 

Sachbearbeiterin Musikabteilung 

und Ausleiheangestellte 70 %, ab 

1 .11.60% 

Katalogangestellte 40 %, bis 31.12. 

Katalogangestellte 10 %, ab 1.10. 

1 5 % 

Sachbearbeiterin und Ausleihean­

gestellte Kinder- und Jugendbiblio­

thek, 30 %, vom 1.5.-30.9. 50 %, ab 

1.10. 2 0 % 

Sachbearbeiter Musikabteilung und 

Ausleiheangestellter 30 %, ab 1.11. 

4 0 % 
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2.2.4 Auszubildende 

Lehrling 

Fazliji, Enver, Bellach, hat am 1.8. die Lehre als I+D-Assistent aufgenommen. 

Praktika FH 

Enggist, Verena, Lohn-Ammannsegg, I+D-Studentin, hat vom 2. - 13.7. ein freiwilli­

ges Kurzpraktikum absolviert. 

Rothen, Rahel, Münchenbuchsee, hat am 1.8. das Vorpraktikum für das I+D-Stu-

dium aufgenommen. 

Berufsfindungspraktika 

Bieri, Christian, Ökingen, stud. phil. I, hat vom 12. - 21.9. ein Praktikum absolviert. 

Rudin, Christina, Langendorf, hat vom 6.8. - 26.1.02 an zwei Tagen pro Woche ein 

Praktikum absolviert. 

Betriebspraktika von Schülernlnnen 

Dornbierer, Noemi, Solothurn 

Fischlin, Ruth, Zuchwil 

Füeg, Yvonne, Balsthal 

Gasser, Sereina, Günsberg 

Gerzek, Begüm, Subingen 

Gjoklaj, Evelina, Kappel 

Holzer, Martina, Solothurn 

Lerch, Diana, Wolfwil 

Maegli, Gabriela, Welschenrohr 

Quach, Sandra, Matzendorf 

Sisman, Arzu, Zuchwil 

2.2.5 Aus- und Weiterbildung 

Ruth Andraschko hat im vergangenen April die Prüfung zur nebenamtlichen Schul-

und Gemeindebibliothekarin bestanden. 

Verena Bider besuchte zwei Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaft «Alte Dru­

cke»: das Arbeitsgespräch in Bern am 15. Mai und die Jahresversammlung vom 29. 

Oktober in Einsiedeln. - Sie hat während ihres unbezahlten Urlaubes ein Praktikum 

an der Battye Library, der State Library des Staates Westaustralien, in Perth 

absolviert. 

13.9. 

6. - 8.2. 

17 . -20 .3 . 

2. - 6.4. 

8.10. -12.10. 

19 . -23 .3 . 

24. - 28.9. 

2.5. 

12 .11 . -16 .11 . 

12.11. - 1 6 . 1 1 . 

24. - 28.9. 
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Madeleine Elmer hat an der AIBM-Jahrestagung für Musikbibliothekare in Basel 

teilgenommen und Führungen in der Musikinstrumenten-Sammlung und in der Paul 

Sacher Stiftung besucht. 

Alex Klenzi und Martin Studer besuchten am 26. Oktober die Buchbinderei der 

Zentralbibliothek Zürich. 

Jolanda Kreienbühl hat im Juni den Kurs «Einführung in das Notenlesen» der Mu­

sikschule des Konservatoriums Bern besucht (6 Teile). 

Hans Rindiisbacher nahm am 1. Juni an der Arbeitstagung der Handschriftenbi­

bliothekare in Lausanne/Dorigny teil. 

Die Bildungsreise am 28. August führte nach Schönenwerd, wo das Bally-Schuh-

museum und die Stiftskirche besichtigt wurden. 

Am 4. und 5. Dezember lud Staatsarchivar Dr. Andreas Fankhauser zu einer Füh­

rung durch das benachbarte Staatsarchiv ein, an der rund 30 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Zentralbibliothek teilnahmen. 

Zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben die Kursangebote des Kantona­

len Personalamts, des Berufsverbands der Bibliothekarinnen und Bibliothekare BBS 

sowie der in der Zentralbibliothek angebotenen Volkshochschulkurse genutzt. 

3. BETRIEBSFÜHRUNG 

3.1 Interne Organisation 

3.1.1 Öffnungszeiten 

Am 2. November wurden die Öffnungszeiten der Musikabteilung ausgeweitet und 

mit den Öffnungszeiten der Erwachsenenbibliothek in Einklang gebracht. 
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Lese- und Studiensaal 

Mo 0 8 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Di 0 8 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Mi 0 8 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Do 0 8 - 2 1 . 0 0 Uhr 

Fr 0 8 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Sa 0 8 - 1 6 . 0 0 Uhr 

Kinder- und Jugendbib l io thek 

Mo geschlossen 

Di 1 4 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Mi 1 4 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Do 1 4 - 2 1 . 0 0 Uhr 

Fr 1 4 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Sa 1 0 - 1 6 . 0 0 Uhr 

Erwachsenenbib l io thek und 

Mo geschlossen 

Di 1 0 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Mi 1 0 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Do 1 0 - 2 1 . 0 0 Uhr 

Fr 1 0 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Sa 1 0 - 1 6 . 0 0 Uhr 

Musikabtei lung 

Mo geschlossen 

Di 1 0 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Mi 1 0 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Do 1 0 - 2 1 . 0 0 Uhr 

Fr 1 0 - 1 8 . 3 0 Uhr 

Sa 1 0 - 1 6 . 0 0 Uhr 

3.1.2 Réglemente 

Um die Finanzierung der Non-Books in der Kinder- und Jugendbibliothek zu si­

chern, wurden - analog zur Musikabteilung - Abonnemente eingeführt, die zum 

Preis von Fr. 10 - pro Jahr die Ausleihe von 2 Non-Books pro Mal erlauben. Sobald 

der Bestand an Non-Books in der Kinder- und Jugendbibliothek aufgebaut ist, sollen 

4 Non-Books pro Mal zu einem Preis von Fr. 2 0 . - pro Jahr ausgeliehen werden 

können. Damit würde eine wünschenswerte einheitliche Preisstruktur für Non-Books 

im ganzen Haus herrschen. 

3.1.3 Umnutzungsprojekt 

Das durch Vermittlung von Adriano Velia, Generalsekretär der Schweizer Paraple-

giker-Stiftung und Stiftungsrat der Zentralbibliothek, zustande gekommene Umnut­

zungsprojekt, wonach die Musikabteilung sowie die Kinder- und Jugendbibliothek 

ebenerdig in den sogenannten Neubau, die Administration dagegen ins Zetterhaus 

verlegt werden sollen und wonach Rollstuhlfahrerinnen und -fahrer problemlos zu 

den Freihandbeständen gelangen können, hat im Berichtsjahr einen weiteren 

Schritt in Richtung Realisierung vollzogen. Zum einen beschloss die Schweizer 

Paraplegiker-Stiftung, das Projekt mit einem Beitrag von Fr. 500 '000.- zu unterstüt­

zen, sofern bis Ende 2002 ein verbindlicher Kreditbeschluss seitens der Solothurner 

Trägerschaft - Kanton und Stadt - vorliegt. Zum andern beschloss der Regie­

rungsrat des Kantons Solothurn in seiner Sitzung vom 1. Mai einstimmig, eine Pla-
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nungskommission einzusetzen mit dem Auftrag, eine Einzelvorlage zu Händen des 

Kantonsrats ausarbeiten zu lassen. Um allfälligen zeitlichen Engpässen zu begeg­

nen, ist die Frist für eine Kreditsprechung von der Schweizer Paraplegiker-Stiftung 

inzwischen um ein Jahr auf Ende 2003 erstreckt worden. 

3.1.4 Arbeitsgruppe «Betriebsvergleich von Studien- und Bildungs­
bibliotheken» 

Im Berichtsjahr hat die erweiterte Pilotgruppe das Formular für den Betriebsver­

gleich von Studien- und Bildungsbibliotheken überarbeitet. Ziel ist es, die eidgenös­

sische Bibliotheksstatistik im Sinne der Arbeitsgruppe zu verbessern und zu aktua­

lisieren. Die Verhandlungen mit dem Bundesamt für Statistik sind noch nicht abge­

schlossen. 

3.1.5 Projektgruppe «Faust/Bibdia» 

Am 6. November 2000 wurde Peter Probst als Projektleiter der Arbeitsgruppe 

«Faust/Bibdia» eingesetzt. Die Arbeitsgruppe hatte den Auftrag, die Bedürfnisse der 

Mediotheken und Berufsinformationszentren zu prüfen, die beiden Software­

produkte «Faust» und «Bibdia» gegeneinander abzuwägen und eine Anschaf­

fungsempfehlung zu Händen des Departementes für Bildung und Kultur (DBK) ab­

zugeben. Nach acht halbtägigen Sitzungen und Präsentationen der beiden Pro­

dukte entschieden sich die Mitglieder der Projektgruppe einstimmig für «Bibdia» 

und teilten dies in einem fundierten Bericht dem Departement mit. Zugleich wurde 

ein Antrag gestellt, die mittel- und längerfristige Einführung des Softwareprodukts 

«Aleph» zu prüfen. Leider konnte sich das DBK weder dazu entschliessen, der An­

schaffungsempfehlung zu folgen, noch dem Antrag der Projektgruppe zuzustim­

men. 

3.2 Datenverarbeitung 

3.2.1 Interne EDV 

Im Rahmen einer Sonderaktion konnten für die zentrale Ausleihe Flachbildschirme 

erworben und alle regulären PCs Windows 95 durch PCs Windows NT ersetzt wer­

den. 
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Der zentrale Server der Zentralbibliothek, nach mehr als drei Jahren Betriebszeit 

ausserhalb der Wartungsgarantien und störungsanfällig, konnte im Herbst ersetzt 

werden. Der neue Siemens-Server ist dreimal schneller als die alte Compaq-Ma­

schine, was sich vor allem bei den täglichen Routinejobs - Post und Mahnungen, 

Statistiken und Rechnungsdruck - positiv bemerkbar macht. Zusätzlich fällt bei den 

knappen finanziellen Mitteln die dreijährige Garantie auf Wartung und Material ins 

Gewicht. 

Der bisherige Internet-Provider kündigte auf Jahresende eine enorme Preissteige­

rung für seine Dienstleistungen an. Glücklicherweise zeichnete sich bald eine neue 

Lösung mit ADSL und der Firma SOLNET ab. 

Im Zusammenhang mit dem Providerwechsel wurde auf dem alten Compaq-Server 

ein Linux Mail-Server eingerichtet. Ein- und ausgehende E-Mails werden seit Ende 

Dezember im Haus verwaltet. 

3.2.2 Schlagwortkatalog 

Das Projekt Schlagwortkatalog SWD (Schlagwortnormdatei) wurde nach vierjähriger 

Arbeit zum Abschluss gebracht. Zahlreiche kleinere und grössere Schwierigkeiten 

konnten zusammen mit den Programmierern von Bibdia in mühsamer Kleinarbeit 

überwunden werden. Als Beispiel seien die unterschiedlichen Formate genannt: Die 

Bibdia-Standardversion und die SWD-Daten sind auf das MAB-Format ausgerichtet, 

die Zentralbibliothek braucht das Unimarc-Format; die Schlagwortfelder dieser 

beiden Formate weichen stark voneinander ab. Der gravierendste Mangel aber ist 

grundsätzlich: die SWD kann unter dem System Bibdia nicht nach den Regeln der 

RSWK (Regeln für den Schlagwortkatalog) verwendet werden, da Bibdia keine 

Kettenbildung und Permutation erlaubt. Wir sind deshalb gezwungen, die einzelnen 

Elemente einer Schlagwortkette als Einzelschlagwörter zu verwenden. 

3.2.3 Andere EDV-Projekte 

Die geplante maschinelle Ergänzung alter Aufnahmen durch die «Allgemeine Mate­

rialbezeichnung» konnte in diesem Jahr nicht durchgeführt werden. 

Felix Nussbaumer entwarf und installierte eine interne Website für die Katalogab­

teilung. Sie enthält Merkblätter, Ankündigungen über Aktuelles sowie für das Kata­

logisieren nützliche Internetverbindungen. Die Website dient auch den Katalogisie­

rungsstellen der Musikabteilung und der Kinder- und Jugendbibliothek sowie der 

Ausleihe. 
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3.2.4 OPAC (elektronischer Katalog) 

Der OPAC wurde in einer Zusammenarbeit zwischen EDV-Verantwortlichem und 

Mitarbeitern der Katalogabteilung laufend verbessert. Insbesondere wurden zusätz­

liche Funktionen - z.B. Listensuche und Neuerwerbungen - eingerichtet; Verbesse­

rungen der Oberfläche stehen zum Teil noch aus. Dass der OPAC, der über Inter­

net abrufbar ist, inzwischen einen hohen Standard an Benutzerfreundlichkeit er­

reicht hat, lässt sich an den jeweils fast zwanzigtausend Anfragen in den Monaten 

November und Dezember ermessen. 

3.2.5 Virtueller Katalog 

Der virtuelle Katalog, an dem sich bislang sieben Schweizer Bibliotheken beteiligen, 

wurde im Frühjahr 2002 aufgeschaltet. Mit dem virtuellen Katalog können mehr als 

1,3 Millionen Bücher und Zeitschriften über ein einziges Internetportal abgefragt 

werden. Weitere Bibliotheken interessieren sich für einen Verbund mit dem erfolg­

reichen Katalog. Die Adresse lautet: http://www.chvk.ch. 

3.3 Geräte und Installationen 

Da sich die veraltete Sicherungsanlage in der Musikabteilung nicht verschieben 

Hess, erforderte die neue zentrale Ausleihe die Anschaffung einer neuen Siche­

rungsanlage. Die Anlage, die beim Haupteingang aufgestellt wurde, sichert CDs, 

Videos, Musikkassetten und DVDs; künftig sollen auch einzelne Bücher gesichert 

werden. Die Inbetriebnahme der Anlage verlief ohne nennenswerte Probleme. 

Die Installation eines EDV-Kastens im Rechnerraum konnte dank einem Spezial-

einsatz des EDV-Verantwortlichen und dank grosszügigem Entgegenkommen einer 

EDV-Firma abgeschlossen werden. 
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4. GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN 

4.1 Einrichtungen 

Die neue zentrale Ausleihe erforderte aufgrund des grösseren Benutzerstroms ei­

nen zusätzlichen Arbeitsplatz. Dies war eine willkommene Gelegenheit, die Aus­

leihe zu optimieren. Zum einen wurden die Möbel dem Haupteingang gegenüber 

angeordnet, um einen direkten Sichtkontakt zwischen Eintretenden und Ausleihe­

personal zu ermöglichen, und zum anderen wurden helle Tische in üblicher Höhe 

gewählt, die den Eindruck von Frische und Offenheit vermitteln. Das Budget reichte 

glücklicherweise auch aus, den Linolboden, der an der Fensterseite von der Sonne 

verbrannt war, mindestens bis zur Hälfte der Eingangshalle zu ersetzen. 

5. BESTÄNDE 

Die Zentralbibliothek umfasst und sammelt: 

1. Bücher, Broschüren und Zeitschriften: 

wissenschaftliche und allgemein belehrende Werke; schöne Literatur der 

Schweiz und des Auslands; Werke über Stadt und Kanton Solothurn, ein­

schliesslich über Persönlichkeiten, Behörden, Anstalten, Unternehmungen 

und Vereine; ebenso solothurnische Privatdrucke aller Art; 

2. Handschriften, Bilder und Grafiken: 

aus älterer und neuerer Zeit, besonders Schriftstücke, Briefschaften, Kup­

fer- und Stahlstiche, Lithografien von solothurnischen Persönlichkeiten, Ex­

libris, solothurnische Trachtenbilder, Bilder und Ansichtskarten von Dorf-, 

Stadt-, Schloss- und anderen Ansichten zur heimatlichen Geschichte, 

Pläne und geografische Karten; 

3. Noten, Tonträger und audiovisuelle Medien: 

Tonträger von Musikwerken aller Zeiten und Sparten, Noten von Hauptwer­

ken bedeutender Komponisten und Komponistinnen, Videokassetten von 

Opern, Musicals und Konzerten, Literatur zur Musik und Musikwissen­

schaft, Solodorensia; Non-Books für Erwachsene und Kinder, unter ande-
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